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uchtelTheologe: Ein schönes Zitat hab ich gefun-  Kabarettist: Danke für den Kübel Kultur-  den: »Humor als »alter ego« des Ernstes ent-  pessimismus. (Geht in Deckung und spannt sich  spricht einer freundlich-relativierenden Haltung  einen Regenschirm auf ...)  zur Welt und erscheint darin als Dimension des  Theologe: Wer kommt zu Dir ins Kabarett?  Glaubens, die Erstarrungen zu lösen und Verbit-  Die Satten, die DINKS (= Double Income no  terungen vorzubeugen vermag.«  Kids) und diejenigen, die sich einen Babysitter  Kabarettist: Super. Wenn das der Gunkl  leisten können. Zu uns kommen die Alten, die  im Kabarett bringt — eine hundertprozentige  Gebrechlichen, die Familien. Ihr macht’s Zer-  Wuchtel ...  streuung für die gehobene Mittelschicht, wir  Theologe (leicht verärgert): Du machst dich  leben die Option für die Armen!  schon wieder nur lustig. Es ist sehr billig, alles in  Kabarettist: Geh bitte, die wirklich Armen  Frage zu stellen.  kommen nicht zu euch, weil ihnen die Mittel-  Kabarettist: Das ist mein Job.  klassewagen am Kirchenparkplatz den Weg ver-  Theologe: Das macht es nicht besser.. Die  sperren. Dauernd dieser Widerspruch zwischen  Menschen brauchen Antworten. Du solltest  Gerede'und Tün, ..."unerträglich”...  Mut machen. Von der Größe des Schöpfers  Theologe (spöttisch): Jetzt wird er richtig  erzählen, anstatt Menschen zu verspotten, die  aggressiv der Herr Kabarettist, richtig diabolisch  es eh nicht leicht haben. Mach was Positives.  funkeln seine Augen ...  Ich bräuchte ein neues Lied für unsere Firmung,  Kabarettist (wirklich zornig): Zum Glück!  so in Richtung »Herr, deine Liebe ist wie Gras  Weil ihr glaubt's, ihr könnt’s das Dunkle kastrie-  und Ufer<« ...  ren. Aberwas nicht angenommen ist, wird nicht  Kabarettist (singend): »Herr deine Liebe, ist  geheilt!  wie Gras aus Kubat ...  (Kabarettist nimmt ein moraltheologisches  Theologe: Matter Witz. Aber typisch: Du  Lexikon und wirft es zornig auf den Theologen.  richtest dich gemütlich in deiner postmodernen  Theologe schlägt mit einem Buch von C. G. Jung  Ironie ein und siehst uns Kirchenleuten Zzu, wie  Zurück. Wüste Bücherschlacht.)  wir an der Front stehen. Während wir bei Bade-  wetter Erstkommunionen abhalten, gibst du  halbseidene Welterklärungen ab ...  Zwischen Jesus und Kohelet  Kabarettist (genervt): Und Du versteckst  dich hinter den vorgekauten Antworten einer  @® Sehr geehrte Frau Chefredakteurin, ich  Institution. Wie in der Großküche: Tiefkühlkost  muss dann immer einschreiten. Aber wie soll ich  wird geliefert, rein in die Mikrowelle, raus zu  die beiden versöhnen? Wohin mich wenden? Sie  den Gläubigen. Wir Kabarettisten kochen sel-  schlagen die Bibel vor?  ber!  Also gut: Mein Lieblings-Kabarettist in der  Theologe (spitz): Suppen des Spottes, der  Bibel ist Kohelet. Wie schon gesagt: 37-mal  Verachtung und der Überheblichkeit. Du bist ja  »Windhauch«. Die Entlarvung des Scheins. Es  selber ein Tugend-Terrorist. Der »unbestechliche  hat so wenig Substanz, sagt er, Es ist so vieles  Sittenwächter«, der es den Leuten hineinsagt. In  leer. Er erzählt Geschichten, singt Lieder und  Wirklichkeit seid Ihr Kabarettisten die Hohen-  zeigt Widersprüche auf. Ohne Angst vor dem  priester der Spaßgesellschaft!  Tabu. Verunsichert seine Zeitgenossen und die  DIAKONIA 38 (2007)  Georg Bauernfeind / Geschichten, Lieder, Widersprüche  259g [Ür die ittelschicht, WIT
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WIE Fas aUus Kuba«Theologe: Ein schönes Zitat hab ich gefun-  Kabarettist: Danke für den Kübel Kultur-  den: »Humor als »alter ego« des Ernstes ent-  pessimismus. (Geht in Deckung und spannt sich  spricht einer freundlich-relativierenden Haltung  einen Regenschirm auf ...)  zur Welt und erscheint darin als Dimension des  Theologe: Wer kommt zu Dir ins Kabarett?  Glaubens, die Erstarrungen zu lösen und Verbit-  Die Satten, die DINKS (= Double Income no  terungen vorzubeugen vermag.«  Kids) und diejenigen, die sich einen Babysitter  Kabarettist: Super. Wenn das der Gunkl  leisten können. Zu uns kommen die Alten, die  im Kabarett bringt — eine hundertprozentige  Gebrechlichen, die Familien. Ihr macht’s Zer-  Wuchtel ...  streuung für die gehobene Mittelschicht, wir  Theologe (leicht verärgert): Du machst dich  leben die Option für die Armen!  schon wieder nur lustig. Es ist sehr billig, alles in  Kabarettist: Geh bitte, die wirklich Armen  Frage zu stellen.  kommen nicht zu euch, weil ihnen die Mittel-  Kabarettist: Das ist mein Job.  klassewagen am Kirchenparkplatz den Weg ver-  Theologe: Das macht es nicht besser.. Die  sperren. Dauernd dieser Widerspruch zwischen  Menschen brauchen Antworten. Du solltest  Gerede'und Tün, ..."unerträglich”...  Mut machen. Von der Größe des Schöpfers  Theologe (spöttisch): Jetzt wird er richtig  erzählen, anstatt Menschen zu verspotten, die  aggressiv der Herr Kabarettist, richtig diabolisch  es eh nicht leicht haben. Mach was Positives.  funkeln seine Augen ...  Ich bräuchte ein neues Lied für unsere Firmung,  Kabarettist (wirklich zornig): Zum Glück!  so in Richtung »Herr, deine Liebe ist wie Gras  Weil ihr glaubt's, ihr könnt’s das Dunkle kastrie-  und Ufer<« ...  ren. Aberwas nicht angenommen ist, wird nicht  Kabarettist (singend): »Herr deine Liebe, ist  geheilt!  wie Gras aus Kubat ...  (Kabarettist nimmt ein moraltheologisches  Theologe: Matter Witz. Aber typisch: Du  Lexikon und wirft es zornig auf den Theologen.  richtest dich gemütlich in deiner postmodernen  Theologe schlägt mit einem Buch von C. G. Jung  Ironie ein und siehst uns Kirchenleuten Zzu, wie  Zurück. Wüste Bücherschlacht.)  wir an der Front stehen. Während wir bei Bade-  wetter Erstkommunionen abhalten, gibst du  halbseidene Welterklärungen ab ...  Zwischen Jesus und Kohelet  Kabarettist (genervt): Und Du versteckst  dich hinter den vorgekauten Antworten einer  @® Sehr geehrte Frau Chefredakteurin, ich  Institution. Wie in der Großküche: Tiefkühlkost  muss dann immer einschreiten. Aber wie soll ich  wird geliefert, rein in die Mikrowelle, raus zu  die beiden versöhnen? Wohin mich wenden? Sie  den Gläubigen. Wir Kabarettisten kochen sel-  schlagen die Bibel vor?  ber!  Also gut: Mein Lieblings-Kabarettist in der  Theologe (spitz): Suppen des Spottes, der  Bibel ist Kohelet. Wie schon gesagt: 37-mal  Verachtung und der Überheblichkeit. Du bist ja  »Windhauch«. Die Entlarvung des Scheins. Es  selber ein Tugend-Terrorist. Der »unbestechliche  hat so wenig Substanz, sagt er, Es ist so vieles  Sittenwächter«, der es den Leuten hineinsagt. In  leer. Er erzählt Geschichten, singt Lieder und  Wirklichkeit seid Ihr Kabarettisten die Hohen-  zeigt Widersprüche auf. Ohne Angst vor dem  priester der Spaßgesellschaft!  Tabu. Verunsichert seine Zeitgenossen und die  DIAKONIA 38 (2007)  Georg Bauernfeind / Geschichten, Lieder, Widersprüche  259/Kabarettist nımm en moraltheologisches
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